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1. Mai 2005 
Leipzig 

 

Weg mit Agenda 2010 und 1-Euro-Jobs! 
Arbeitszeit verkürzen - Löhne steigern! 

Nationalismus und Antisemitismus bekämpfen! 
Rassistische Ausgrenzung beseitigen! 

Kapitalismus überwinden! 
 

 10 Uhr Connewitz Kreuz: 
�����
���	

�����	�������
��������� 
���
�

12 Uhr Hauptbahnhof: 

�����������	
�!
�
���
�������� �
 
AktionKampfWiderstand, Erwerbslosensyndikat Leipzig, Freie ArbeiterInnen 
Union Leipzig, Initiativgruppe 1. Mai, Linke StudentInnengruppe, 
Sozialistische Alternative Leipzig 
 

Kontakt:  erstermai2005le@yahoo.com 
http://www.erstermai2005le.de.vu 
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Am 1. Mai 2005 wollen die "Freien Kameradschaften" 
um Christian Worch einmal mehr in Richtung 
Connewitz marschieren. Am 3. Oktober 2004 waren 
sie aufgrund des antifaschistischen Widerstandes 
mit dem gleichen Vorhaben gescheitert. Auch für den 
1. Mai planen zahlreiche Gruppen, sich dem 
faschistischen Aufmarsch entgegenzustellen. 
 
Für uns geht es am 1. Mai jedoch nicht nur darum, 
einen Naziaufmarsch zu verhindern. Wir wollen den 
1. Mai als Kampftag für unsere sozialen Rechte 
zurückgewinnen und perspektivisch die 
gesellschaftlichen Ursachen für das Aufkommen von 
Faschismus bekämpfen. Dabei sind unsere 
Motivationen, uns mit einem linken Block und 
unseren Inhalten an der 1.-Mai-Demo zu beteiligen, 
recht vielfältig. Sie umfassen unter anderem die 
Ablehnung der Angriffe auf unsere 
Lebensbedingungen durch Sozialabbau, prinzipielle 
Kritik an der kapitalistischen Gesellschaft, das 
Bedürfnis, der pseudosozialen Demagogie der Nazis 
etwas entgegenzustellen oder einfach nur den 
Wunsch, sich mit einer kämpferischen Demo auf die 
Anti-Nazi-Aktivitäten einzustimmen. 
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Am 1. Mai 2005 wollen die "Freien Kameradschaften" 
um Christian Worch einmal mehr in Richtung 
Connewitz marschieren. Am 3. Oktober 2004 waren 
sie aufgrund des antifaschistischen Widerstandes 
mit dem gleichen Vorhaben gescheitert. Auch für den 
1. Mai planen zahlreiche Gruppen, sich dem 
faschistischen Aufmarsch entgegenzustellen. 
 
Für uns geht es am 1. Mai jedoch nicht nur darum, 
einen Naziaufmarsch zu verhindern. Wir wollen den 
1. Mai als Kampftag für unsere sozialen Rechte 
zurückgewinnen und perspektivisch die 
gesellschaftlichen Ursachen für das Aufkommen von 
Faschismus bekämpfen. Dabei sind unsere 
Motivationen, uns mit einem linken Block und 
unseren Inhalten an der 1.-Mai-Demo zu beteiligen, 
recht vielfältig. Sie umfassen unter anderem die 
Ablehnung der Angriffe auf unsere 
Lebensbedingungen durch Sozialabbau, prinzipielle 
Kritik an der kapitalistischen Gesellschaft, das 
Bedürfnis, der pseudosozialen Demagogie der Nazis 
etwas entgegenzustellen oder einfach nur den 
Wunsch, sich mit einer kämpferischen Demo auf die 
Anti-Nazi-Aktivitäten einzustimmen. 
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